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Entschärfung ist nicht in Sicht
Es gibt einen verstärktenDruck auf handwerklicheBerufe. In derMetallwirtschaftwird es immer schwieriger, geeignetes Personal zufinden.

MaurizioMinetti

Vor einem Jahr hat die Indus-
trie- undHandelskammerZen-
tralschweiz IHZ erstmals eine
berufsgruppenspezifischeAna-
lyse des Fachkräftemangels in
den Kantonen Luzern, Nidwal-
den,Obwalden,Uri undSchwyz
veröffentlicht. Damals zeigte
sich, dass der Gesundheitssek-
tor über die letzten Jahre am
stärksten vom Fachkräfteman-
gel betroffen war und immer
noch ist. Nun hat die IHZ ein
Update herausgegeben.

AnderSpitzedesFachkräfte-
mangel-Index Zentralschweiz
hatsichnichtsgeändert;derArzt-
beruf befindet sich noch immer
auf dem ersten Platz. Neu ist ein
verstärkterDruckaufdiemecha-
nischen Berufe zu beobachten.
Beispielsweise machen Installa-
teure und Mechaniker für Elekt-
ronikundTelekommunikations-
technik zwei Plätze gut und sind
nun der Beruf mit dem zweit-
höchsten Fachkräftemangel.
Letztes Jahr befanden sich die
akademischen Krankenpflege-
und Geburtshilfefachkräfte auf
dem zweiten Platz. Diese sind
nunaufden fünftenPlatz von97
Berufen gerutscht. Im Detail
zeigt sich, dass gewisse Berufe
riesige Sprünge gemacht haben.

Sowirdes inderMetallwirtschaft
immer schwieriger, geeignetes
Personalzufinden.Grobschmie-
de, Werkzeugmechaniker und
verwandte Berufe befinden sich
neuaufPlatz36.Dasheisst, dass
indiesemBerufneueinFachkräf-
temangelbesteht,währendervor
einemJahrnicht feststellbarwar.

Zuwenige Jobs für
Lederwarenhersteller
Zuunterst auf derListe befinden
sich nach wie vor die Bediener
vonMaschinen zurHerstellung
vonTextil-, Pelz- undLederwa-
ren. In diesemBeruf gibt es vie-
le Arbeitnehmende und zu we-
nige Jobs.

Die IHZ-Autorenfolgernaus
denDaten,dasseinerascheEnt-
schärfungdesArbeitskräfteman-
gels nicht in Sicht ist, zumal in
den nächsten Jahren geburten-
starke Jahrgänge pensioniert
werden. Da die umliegenden
Länder mit dem gleichen Pro-
blem konfrontiert seien, könne
der Arbeitskräftebedarf nur
beschränkt mit ausländischen
Fachkräftengedecktwerden.Die
Schweiz müsse daher die Anrei-
ze richtig setzen, um das inlän-
dische Arbeitskräftepotenzial
besser auszuschöpfen und das
Wachstum der Staatsangestell-
ten zubremsen.

Beruf Fachkräftemangel-Index Beruf Fachkräftemangel-Index

Ein hoher Indexwert bedeutet, dass ein Mangel an Fachkräften besteht. Bei einem negativen Wert gibt es eher zu viele Arbeitnehmende und zu wenige Jobs in der jeweiligen Berufskategorie.

Ärzte

Installateure und Mechaniker Elektronik und Telekom

Elektroinstallateure und -mechaniker

Montageberufe

Akad. und vgl. Krankenpflege- und Geburtshilfefachkräfte

Blechkaltverformer, Baumetallverformer, Schweisser

Gärtner und Ackerbauern

Material- und ingenieurtechnische Fachkräfte

Maschinenmechaniker und -schlosser

Entwickler und Analytiker von Software und Anwendungen

Metallarbeiter, Mechaniker und verwandte Berufe

Ingenieurwissensch. (ohne Elektrotechnik und Telekom)

Telekommunikations- und Rundfunktechniker

Sonstige akad. und verwandte Gesundheitsberufe

Nicht akad. Krankenpflege- und Geburtshilfefachkräfte

Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen

Produktionsleiter im Bergbau, Polier und Vorarbeiter

Medizinische und pharmazeutische Fachberufe

Fachkräfte im Bereich Sport und Fitness

Präzisionshandwerker und kunsthandwerkliche Berufe

Baukonstruktions- und verwandte Berufe

Sonstige Assistenzberufe im Gesundheitswesen

Akad. und vgl. Fachkräfte in der ICT

Architekten, Raum-, Stadt- und Verkehrsplaner

Akad. und vgl. Fachkräfte für Datenbanken und Netzwerke

Bedienervon Maschinen zur Herstellung von Nahrungsmitteln

Landwirte mit Ackerbau und Tierhaltung

Holzbearbeiter, Möbeltischler und verwandte Berufe

Ingenieure in Elektrotechnik, Elektronik und Telekom

Ausbaufachkräfte und verwandte Berufe

Universitäts- und Hochschullehrer

Fachkräfte in der öffentlichen Verwaltung

Juristen

Berufe in der Nahrungsmittelverarbeitung

Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe, onA

Grobschmiede, Werkzeugmechaniker und verwandte Berufe

Sonstige Bürokräfte und verwandte Berufe

Friseure, Kosmetiker und verwandte Berufe

Lehrkräfte im Primar- und Vorschulbereich

Techniker für Betrieb von ICT und Anwenderbetreuung

Sonstige Lehrkräfte

Maler, Gebäudereiniger und verwandte Berufe

Akad. und vgl. Fachkräfte in der betrieblichen Verwaltung

Lokomotivführer und verwandte Berufe

Fachkräfte für unternehmensbezogene Dienstleistungen

Biowissenschaftler

Akad. Fachkräfte in Vertrieb und Öffentlichkeitsarbeit

Akad. Berufe

Fachkräfte in Gestaltung und Kultur sowie Küchenchefs

Fahrer schwerer Lastkraftwagen und Busse

Köche

Nicht akad. jur., sozialpflegerische und religiöse Berufe

Sonstige Handwerks- und verwandte Berufe

Autoren, Journalisten und Linguisten

Sekretariatsfachkräfte

Akad. und vgl. Fachkräfte im Bereich Finanzen

Schutzkräfte und Sicherheitsbedienstete

Sozialwissenschaftler, Geistliche und Seelsorger

Bediener mobiler Anlagen

Vertriebsagenten, Einkäufer und Handelsmakler

Druckhandwerker

Führungskräfte Produktion von Waren, Bau sowie Logistik

Sonstige Verkaufskräfte

Kellner und Barkeeper

Angehörige gesetzgebender Körperschaften

Bürokräfte im Finanz- und Rechnungswesen und Statistik

Nicht akad. Fachkräfte Finanzen und math. Verfahren

Reisebegleiter, Schaffner und Reiseleiter

Lehrkräfte im Sekundarbereich

Führungskräfte in Hotels und Restaurants

Führungskräfte von Dienstleistungen im Bereich ICT

Führungskräfte spezialisierte Dienstleistungen

Bildende und darstellende Künstler

Berufe im Bereich Kundeninformation

Bürokräfte im Bereich Materialwirtschaft und Transport

Führungskräfte in Vertrieb, Marketing und Entwicklung

Führungskräfte in der betrieblichen Verwaltung

Schalterbedienstete, Inkassobeauftragte

Hauswarte und Hauswirtschaftsleiter

Verkaufskräfte in Handelsgeschäften

Betreuungsberufe im Gesundheitswesen

Allgemeine Bürokräfte

Geschäftsführer und Vorstände

Archiv-, Bibliotheks- und Museumswissenschaftler

Bedienervon Anlagen in der Metallerzeugung

Lehrkräfte im Bereich Berufsbildung

Kraftfahrzeugführer

Berufe der Bekleidungsherstellung und verwandte Berufe

Bediener stationärer Anlagen und Maschinen, onA

Hilfsarbeiter in der Land- und Forstwirtschaft und Fischerei

Kassierer und Kartenverkäufer

Hilfsarbeiter im Bergbau und im Bau

Sonstige Hilfsarbeitskräfte

Hilfsarbeiter in Transport und Lagerei

Hilfskräfte in der Nahrungsmittelzubereitung

Hilfsarbeiter bei der Herstellung von Waren

Bedienervon Maschinen zur Herstellung von Textilwaren
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Fachkräftemangel in den Kantonen Luzern, Schwyz, Obwalden, Nidwalden und Uri

Aussichten

Die Eskalation von Konflikten oder wenn der Abgrund droht
Die barbarischen Angriffe der
Hamas auf Israel sind entsetz-
lich, herzzerreissend, ebenso
der Antisemitismus, der sich
seit längerem in der sogenannt
zivilisierten Welt zeigt, also
nicht erst seit kurzem, der aber
oft völlig verfehlt bagatellisiert
und viel zu wenig bekämpft
wird. Eigentlich hat mich
angesichts der rohen und
primitiven Gewalt der Angrei-
fer eine fast lähmende Sprach-
losigkeit befallen. Aber es ist
klar: Betroffenheit allein reicht
nicht – auch nicht in der Politik.
Es braucht Klarheit und Kohä-
renz und Konsequenz.

Konflikte eskalieren sprung-
haft und stufenweise und in
zivilisierten Verhältnissen
erlebt ein Individuum jeweilen
eine Hemmschwelle, eine

sogenannte «Besinnungs-
schwelle» (Friedrich Glasl),
die zum Innehalten oder
zur Umkehr auffordert. Das
funktioniert aber nicht bei
Terrororganisationen, wie
die Hamas offensichtlich eine
ist – das sollten sich Verant-
wortliche vor Augen führen.
Dies ist vollkommen unab-
hängig davon, ob sie auf Lis-
ten als solche geführt werden.
Dort gibt es ebendiese zur
Abwägung, allenfalls zu
Vernunft führenden Signal-
funktionen nicht. Diese
Schwellensignale existieren
bei diesen Terroristen nicht –
sie sind erfasst und mitge-
rissen von Gewalt und Ver-
rohung um jeden Preis. Die
Vernichtung des Gegners ist
das Ziel – koste es, was es
wolle. Der Konflikt ist die

Lebensgrundlage und die
Zerstörung des Gegners der
Lebensinhalt.

EineAnnäherung an eine
solche Partei, an dieseAkteure
derHamas, ist nach dem
Pogromnicht denkbar.Dabei
geht es nicht nur darum,
dass dieHamas nach diesen
Angriffen sich in einemSieges-
rausch befindet, sondern
darum, dass sie ein absolut
barbarisches Verhalten an der
Tag gelegt hat, das jeden von
uns betroffenmachenmuss
und sie als undenkbarenGe-
sprächspartnermarkiert hat.
Nicht nur für Israel.

Die Feindseligkeiten bedrohen
nicht nur Gaza und die dort
lebende Zivilbevölkerung. Es
droht ein Flächenbrand, der

fanatische und unnachgiebige
Brandstifter auf vielen Seiten
haben könnte und zu weiteren
Dämonisierungen führt. Diese
Situation ruft nach einer Strate-
gie, die diese totale Konfronta-
tion beenden kann. Das ist ein
Muss. Auch wenn viele Bemü-
hungen schon gescheitert sind.

Distanzierte und gleichzeitig
engagierte Vermittler, die sich
zu den Werten des Völker-
rechts und der Menschenrech-
te bekennen, sollten diesen
überfüllten Marktplatz, in dem
verschiedene Händler kon-
frontativ tätig sein werden,
beruhigen und als «Spielregel-
instanz» sich verantwortungs-
voll des Konflikts annehmen.
Vielleicht braucht es die Fähig-
keit, alte Konzepte loszulassen
und neue Strukturen zu bilden,

die zu einer Koexistenz führen.
Der Zeithorizont ist weit, aber
man muss jetzt anfangen.
Es sind viele Faktoren und
Akteure einzubinden – auch
die Katarer, welche die Hamas
finanziell (mit)tragen.

Vorerst beruhigende Vereinba-
rungen sind zentral, denn der
Preis ist für alle zu hoch; er ist
existenzbedrohend. Wer jetzt
nur nach Vergeltung ruft, wird
zur weiteren Eskalation bei-
tragen. Die Täter der Hamas,
sie müssen von Massnahmen
erfasst werden, aber die Zivil-
bevölkerung soll Schutz erfah-
ren. Salman Rushdie hat vor
kurzem gesagt, «Frieden will
mir im Augenblick wie ein dem
Rauch der Opiumpfeife ent-
sprungenes Hirngespinst vor-
kommen». Es genügt nicht, die

Hoffnung keinesfalls aufzuge-
ben. Es braucht mehr. Eine
aktive engagierte Friedens-
förderung durch die Schweiz
wünsche ich mir – ganz kon-
kret. Dafür braucht es einen
fähigen, erfahrenen und mu-
tigen, nicht einen «gmögigen»
Bundesrat. Wir wollen ihn ja
nicht heiraten.

Hinweis
Monika Roth ist Professorin und
selbstständige Rechtsanwältin.
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